4. Sonntag der Osterzeit III






  C-OSO4

mit Taufe von zwei Erstkommunionkindern

1. Lesung: Apg 13, 14. 43b-52


(besser eine andere Lesung: vgl.  Ez 34, 11-16 - anbei)

Lesung: Offb 7, 9. 14b-17

Evangelium: Joh 10, 27-30

zu Beginn:

Ich begrüße die gesamte Pfarrgemeinde, 
besonders aber die Familien der Kinder, 
die heute das Sakrament der Taufe empfangen werden.

Der 4. Sonntag der Osterzeit 
ist der „Sonntag des guten Hirten“.

Uns alle möchte Jesus als der gute Hirt 
durchs Leben führen - 

bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(Bitte nehmen Sie Platz. - 

Ich bitte die Tauf-Kinder vorzutreten ...)

Fragen:

Fragen an die Kinder:

- Bitte stellt euch jetzt der Gemeinde vor und sagt euren Namen.
- Habt ihr wirklich den Wunsch, 


 (- in dieser Feier - heute -) getauft zu werden?

Fragen an die Eltern:


- Sind sie damit einverstanden?

- Möchten Sie auch weiter ihr Kind unterstützen,

ihm helfen, ein guter Christ (- eine gute Christin -)

zu werden?

Frage an die Paten:

- Sie sollen helfen, daß aus ihrem Patenkind 


ein guter Christ (- eine gute Christin -) wird.


Sind sie bereit, das Patenamt zu übernehmen?

Kreuzzeichen auf die Stirn der Kinder:

Das Zeichen der (- göttlichen -) Liebe,

das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus,

machen wir nun auf die Stirn der Kinder,

nach mir (- jeweils -) auch die Eltern, 

Paten (- und Patinnen -) 

und (- die -) Großeltern.

(Kreuzzeichen auf die Stirn der Kinder machen)

Gebet: 

Herr Jesus Christus.

Du hast einst Kindern die Hände aufgelegt 

und sie gesegnet. 

Schütze diese Kinder 

und halte von ihnen fern,

was unmenschlich ist.

Entreiße sie (- jetzt und immer wieder -)

der Macht des Bösen.

Laß sie in ihrer Familie

- wie auch in der Gemeinschaft der Kirche -

stets Liebe und Geborgenheit erfahren.

(- Amen. -)

(Kyrie entfällt) - Gloria

Tagesgebet:

I.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns 

- besonders (- aber auch -) den Kindern, 

die heute getauft werden,
- N. und N. -,
ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du hast jede Finsternis und Dunkelheit hell gemacht

durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes.

Erwecke in deiner Kirche den Geist der Kindschaft,

den du uns durch die Taufe geschenkt hast,

damit wir neu werden an Leib und Seele

und mit aufrichtigem Herzen 

dich und einander lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du Herr allen Lebens,

durch die Taufe schenkst du deiner Kirche

Jahr für Jahr neue Söhne und Töchter.

Gib, 
daß alle Christen in ihrem Leben

dem Sakrament treu bleiben,

das sie im Glauben empfangen haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns - dankbar für die Gnade der Taufe -

(- als deine Kinder -) diese Eucharistie feiern

und bewußt in der Gegenwart des Auferstandenen leben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns eingedenk der Taufe

diese Eucharistie in Dankbarkeit feiern

und bewußt in der Gegenwart des Auferstandenen leben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Ez 34, 11-16
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr: 
Jetzt will ich meine Schafe selber suchen 
und mich selber um sie kümmern.
Wie ein Hirt sich um die Tiere seiner Herde kümmert 
an dem Tag, 
an dem er mitten unter den Schafen ist, 
die sich verirrt haben, 
so kümmere ich mich um meine Schafe 
und hole sie zurück von all den Orten, 
wohin sie sich am dunklen, düsteren Tag zerstreut haben.
Ich führe sie aus den Völkern heraus, 
ich hole sie aus den Ländern zusammen 
und bringe sie in ihr Land. 
Ich führe sie in den Bergen Israels auf die Weide, 
in den Tälern und an allen bewohnten Orten des Landes.
Auf gute Weide will ich sie führen, 
im Bergland Israels werden ihre Weideplätze sein.

Dort sollen sie auf guten Weideplätzen lagern, 
auf den Bergen Israels sollen sie fette Weide finden.
Ich werde meine Schafe auf die Weide führen, 
ich werde sie ruhen lassen - Spruch Gottes, des Herrn.
Die verlorengegangenen Tiere will ich suchen, 
die vertriebenen zurückbringen, die verletzten verbinden, 
die schwachen kräftigen, die fetten und starken behüten. 
Ich will ihr Hirt sein 
und für sie sorgen, wie es recht ist.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.


Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!


Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“
Antwortpsalm 




vgl. Ps 23, 1. 3-6 

(Kurzfassung)
KV:
GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Du deckst mir den Tisch


vor den Augen meiner Feinde.


Du salbst mein Haupt mit Öl,


du füllst mir reichlich den Becher.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“
Antwortpsalm 




vgl. Ps 23, 1-6 

(Kurzfassung der Kurzfassung)
KV:
GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Offb 7, 9-12
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.
„Ich sah eine große Schar 
aus allen Nationen und Stämmen, Völkern und Sprachen; 
niemand konnte sie zählen.

Sie standen in weißen Gewändern vor dem Thron 
und vor dem Lamm 
und trugen Palmzweige in den Händen.
Und einer der Ältesten sagte zu mir: 
Es sind die, die aus der großen Bedrängnis kommen; 
sie haben ihre Gewänder gewaschen 
und im Blut des Lammes weiß gemacht.
Deshalb stehen sie vor dem Thron Gottes 
und dienen ihm bei Tag und Nacht in seinem Tempel; 
und der, der auf dem Thron sitzt, 
wird sein Zelt über ihnen aufschlagen.
Sie werden keinen Hunger und keinen Durst mehr leiden, 
und weder Sonnenglut noch irgendeine sengende Hitze 
wird auf ihnen lasten.
Denn das Lamm in der Mitte vor dem Thron 
wird sie weiden und zu den Quellen führen, 
aus denen das Wasser des Lebens strömt, 
und Gott wird alle Tränen von ihren Augen abwischen.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin der gute Hirt.


Ich kenne die Meinen, 


und die Meinen kennen mich.“ (vgl. Joh 10, 14)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Meine Schafe hören auf meine Stimme.


Ich gebe ihnen ewiges Leben.“ (vgl. Joh 10, 27a. 28a)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - 

OSTERZEIT - DER GUTE HIRT
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 10, 1-10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Bedenke, wenn du traurig bist, - 



Gott selber unser Retter ist, - 



er schenkt sein Heil in Jesu Christ. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Da du von Gott ein Schäfchen bist, - 



vertrau´, dass er dein Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Da du von Gott ein Schäflein bist, - 



vertraue, dass er Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Sein Reich auf Erden schon begann, - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



er geht als guter Hirt voran. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Ich geb´ mein Leben für und für, - 



bin zu den Schafen all die Tür, - 



zur ew´gen Weide folget mir. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. 
Joh 10, 27-30

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Meine Schafe hören auf meine Stimme; 

ich kenne sie, und sie folgen mir.

Ich gebe ihnen ewiges Leben. 

Sie werden niemals zugrunde gehen, 

und niemand wird sie meiner Hand entreißen.

Mein Vater, der sie mir gab, ist größer als alle, 

und niemand kann sie der Hand meines Vaters entreißen.

Ich und der Vater 2sind eins.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Der 4. Ostersonntag ist auch der Sonntag des Guten Hirten. 

Ihr könnt euch später an diesen besonderen Tauftermin erinnern:

Ich bin getauft worden am Sonntag des Guten Hirten.

Der Gute Hirt gibt sein Leben für die Schafe, er führt seine Herde 

auf die Weide des ewigen Lebens. Er will, daß alle Menschen im Reich 

des Vaters vollendet werden, im Himmel das ewige Glück finden.

In der Taufe werden wir dem Guten Hirten, Jesus Christus, anvertraut, 

so sehr, daß wir für immer zur Gemeinschaft gehören, die wir Kirche nennen, und die er selber ist, weil er in der Gemeinschaft der Christen 

auch heute lebt und wirkt als der auferstandene Christus, der zugegen ist durch die Sendung des Heiligen Geistes.

Das Evangelium von heute betrifft uns alle, 

aber in einer ganz besonderen Weise unsere beiden Taufkinder. 

Jesus sagt: „Ich gebe ihnen ewiges Leben. Sie werden niemals zugrunde gehen, und niemand wird sie meiner Hand entreißen.“

Die getauften Christen leben in der Gewißheit, daß Gott ihnen ewiges Leben geschenkt hat, daß sie beschützt und in Gottes Hand geborgen sind, auch in der Stunde des Todes.

Wir haben immer eine gute Zukunft vor uns, weil uns der Glaube 

diesen Halt gibt, in Gott vollendet zu werden, von ihm geliebt zu sein.

Durch das Abwaschen der Schuld, die Vergebung der Sünden, 

leben wir in der unbeschwerten Freiheit der Kinder Gottes.

Auch die Lesung aus der Geheimen Offenbarung 

hat sehr schöne Bilder für die Taufe enthalten. 

In weißen Gewändern werden die beiden Neugetauften vor uns stehen. Anstelle der Palmzweige werden sie ihre Taufkerzen in den Händen halten. 

In der Taufe ereignet sich für jeden persönlich das Geschehen der Eucharistie, daß Jesus sein Blut vergossen hat zur Vergebung der Sünden.

Das betrifft also die Erlösung der Getauften: 

„Sie haben ihre Gewänder gewaschen 

und im Blut des Lammes weiß gemacht.“

Die Hingabe und die Liebe von Jesus heiligt uns, reinigt uns, 

sie macht uns frei und froh, sie schenkt uns Leben, ewiges Leben, Erlösung.

Alle Sünden, alles, was im Leben bisher nicht gut war, 

soll heute abgewaschen werden. - Die Liebe von Gott 

schenkt euch eine neue, unbeschwerte Zukunft als Gotteskind.

nach dem Evangelium / nach der Predigt/Homilie:

ev. Anrufung der Heiligen:

Z:
Wer getauft wird, 


tritt ein in die Gemeinschaft der Heiligen,


die unsere Fürsprecher sind.


So rufen wir jetzt die Heiligen an.


Ich lade Sie ein, in das Gebet einzustimmen 


mit den Worten: „Bitte für uns.“


Heilige Maria Mutter Gottes, A: Bitte für uns.


Heiliger Josef ...


Heiliger Johannes der Täufer


Heiliger Petrus und heiliger Paulus


Heiliger Christophorus 


Heiliger Florian


Heiliger Benedikt


Heiliger Leopold


Heiliger Klemens Maria Hofbauer



Heiliger Georg


Heiliger Wendelin


All ihr Heiligen Gottes

ev. Segnung des Taufwassers:

I. 
(wenn Taufwasser [aus der Osternacht] vorhanden ist)

Z:
Gott, unser Vater.


Schenke durch das in der Osternacht geweihte Wasser


den Kindern die Gnade der Wiedergeburt.


Du hast sie zur Taufe berufen,


damit sie ewiges Leben haben 


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

oder:

II. 
(wenn ein eigenes [Jordan- oder Lourdeswasser]


mitgebracht wurde)

Z:
Wir segnen nun das (für die Taufe mitgebrachte) Wasser:


Allmächtiger Gott.


Von Anbeginn der Welt hast du das Wasser 


zu einem Sinnbild des Lebens gemacht.


Wir bitten dich:

Segne + dieses Wasser, 

das für die Taufe bestimmt ist,


und schenke den Kindern, die damit getauft werden,


das neue Leben in deiner Kirche


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

Absage und Glaubensbekenntnis:

Z:
Die Kinder können (- schon -) 


selber diese Fragen beantworten:

Z:
Widersagt ihr dem Bösen, 


um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Kinder:
Ich widersage.

Z:
Glaubt ihr an Gott, den Vater, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Kinder:
Ich glaube.

Z:
Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen Sohn, 


der für uns am Kreuz gestorben 


und von den Toten auferstanden ist?

Kinder:
Ich glaube.

Z:
Glaubt ihr an den Heiligen Geist, 


die Gemeinschaft der Heiligen, 


die Vergebung der Sünden 


und das ewige Leben?

Kinder:
Ich glaube.

Glaubensbekenntnis

Z:
Wir alle bekennen jetzt unseren Glauben 


und beten gemeinsam:

A: 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus,


seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 



gekreuzigt, gestorben und begraben,


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten. 


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 



Amen.


Taufe:

Z:
N., ich taufe dich im Namen des Vaters 



und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Salbung:

Z:
Durch die Taufe sind wir Christen.


Christus heißt auf deutsch: der Gesalbte.


So werden nun die Kinder mit dem heiligen Öl gesalbt:


Für immer gehört ihr zu Christus,


der gesalbt ist zum Priester, König und Propheten 

in Ewigkeit. 

A:
Amen.

Z:
(bei jedem Kind:) 
Für immer gehörst du zu Christus.

Überreichung des weißen Kleides:

Z:
Ein weißes Kleid wird den Kindern angezogen,


zum Zeichen, daß sie jetzt bei der Taufe,


wie die Schrift sagt,

Christus als Gewand angezogen haben.


Wie das Gewand den Körper schützt 


und von allen Seiten umschließt,


so möge Christus diese Kinder begleiten.


Zudem sind die (- weißen -) Kleider 


ein Zeichen der Reinheit.

Z:
(bei jedem Kind:) 


Du hast Christus als Gewand angezogen.


Bewahre dir diese Würde für das ewige Leben.

Entzünden der Taufkerze:

Z: 
Die Kinder entzünden ihre Taufkerze 


an der Osterkerze.


Sie erinnert an die Auferstehung Jesu. 


Wir leben in der Gewißheit, 

am Leben Jesu Anteil zu haben:


Gott schenkt auch uns im Tod ein neues Leben.


(Entzünden der Taufkerze an der Osterkerze)


Empfangt das Licht Christi.


(- Dieses Licht möge auch [- und gerade -] 


in den dunklen Stunden des Lebens niemals erlöschen, 


und euch immer den richtigen Weg erkennen lassen,


der in eine gute Zukunft führt. -)

FÜRBITTEN ZUR FEIER DER TAUFE I

1. Herr Jesus Christus. Beschütze 

____________________________________________________, 

schenke ihnen Gesundheit und ein glückliches Familienleben,

damit sie stets Liebe und Geborgenheit erfahren.

2. Begleite 
_____________________________________________________

auf ihrem Lebensweg und laß sie heranreifen 

zu großen Persönlichkeiten.

3. Festige sie im Glauben, und hilf ihnen, 

die Liebe zu dir und dem Nächsten 

in der rechten Weise zu entfalten.

4. Gib ihnen die Kraft, auch in schweren Zeiten 

hoffnungsfroh einen guten Weg in die Zukunft zu gehen.

5. Segne alle, die heute mit uns feiern. 

Geh auch mit uns den Weg durch das Leben 

und bewahre uns in deiner Liebe.

6. Wir beten für die Verstorbenen unserer Familien, die diesen Tag gerne miterlebt hätten. Sie mögen unsere Kinder vom Himmel her beschützen und ihnen in schwierigen Situationen beistehen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. SONNTAG DER OSTERZEIT

1. Herr Jesus Christus. Nimm dich an um deine Herde 

und führe die Kirche einer guten Zukunft entgegen.

2. Schenke uns gute Priester und Seelsorger, 

die sich in Liebe und Aufopferung als gute Hirten bewähren.

3. Laß uns die verlorenen Schafe nicht vergessen, 

gib uns neuen Eifer in der Sorge um die Fernstehenden.

4. Festige die Regierenden und Politiker in der christlichen Gesinnung, daß sie dem Wohl der Völker dienen.

5. Erfülle die Hoffnung unserer Verstorbenen mit der ewigen Freude, führe sie in das Reich des himmlischen Vaters.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache die neugetaufte(n)

N. und N.

- und uns alle -

(- durch das heilige Sakrament -)

immer mehr zu dem,

was wir durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

nimm unsere Gaben an

und gewähre uns deinen Schutz,

damit wir die Taufgnade,

die wir empfangen haben, nicht verlieren

und zur ewigen Freude gelangen,

die du für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit darbringen.

Schenke  den Neugetauften

- N. und N.

- und uns allen -
deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gott,

du hast deinem Volk

(- durch das Bekenntnis des Glaubens

und den Empfang der Taufe -) 

neues Leben geschenkt.

Nimm die Gaben 

(- der Neugetauften und aller -)

deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
oder:

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich


durch unsern Herrn Jesus Christus.

Er ist der gute Hirt, 


der seine Herde nicht verläßt,

er gibt uns ewiges Leben.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:

ev. nach der Kommunion:


I.

„Jesus, du machst mein Leben hell und froh!

Jede Stunde meines Lebens
soll erhellt sein durch das Licht,

das du in mir heute entzündet hast.

Durch dich zum Licht geworden,

möchte auch ich ein Licht sein

für alle, deren Leben dunkel und traurig ist,

für alle Menschen, die mir begegnen.“

oder:

II.

„Aus Wasser und dem Heil´gen Geist

bin ich nun neu geboren;

Gott, der die ewige Liebe heißt,

hat mich zum Kind erkoren.

So leb´ ich nicht mehr mir allein,

sein Freund und Jünger darf ich sein.

Ich trage seinen Namen;

sein bleib´ ich ewig. Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in der Taufe hast du uns das Heil geschenkt.

Erhalte uns in deiner Gnade 

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die österlichen Geheimnisse

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns (- und alle Neugetauften -),

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

ev. Segensgebet:

„Der Herr sei vor dir,

um dir den rechten Weg zu zeigen.

Der Herr sei neben dir,

um dich in die Arme zu schließen.

Der Herr sei hinter dir,

um dich zu beschützen.

Der Herr sei über dir,

um dich zu segnen.“
Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“); Feierlicher Schlußsegen: eine eigene Zusammensetzung aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) und 542f („In der Osterzeit“)


� vgl. MB 216 (= MB 286)


� vgl. MB [92]


� MB 137


� vgl. MB 145


� vgl. MB 145


� vgl. Ez 34, 11-16


� vgl. Offb 7, 9-12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 10, 27-30


� Joh 10, 28


� vgl. Offb 7, 14b


� vgl. MB 1017


� vgl. MB 1017


� MB 350/7


� MB 139 (= MB 152; MB 169; MB 180; MB 190)


� MB 141


� vgl. MB 137 (= MB 145)


� Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; außerhalb der Osterzeit: vgl. MB 457: „Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, Engel und Menschen und singen wie aus einem Mund das Lob deiner Herrlichkeit“


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Friedrich Dörr: GL 592 (Nr. 635)


� vgl. MB 94; 139


� vgl. MB 138





